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„Neuordnung der Tribiilleislimg"
Das friedliche Werbemittel des Films

Die Regierung ist in der Reichshauptstadt wieder voll¬
zählig beisammen, und es beginnt die Zeit der Minister¬
reden , die uns über das Elend des Alltags hinweghelfen
sollen . Der „ Herr Finanz " hat , wie sich

's gebührt, den An¬
fang gemacht . Reichssinanzminister Dietrich hat unsere
Lage einwandfrei jammervoll geschildert und ist zu dem un¬
bestreitbaren Schluß gekommen : wenn die deutsche Kapital¬
bildung nicht ausreiche , neben dem Abgang an Kaufkraft
für die Tribute auch noch den Bedarf des Inlands zu decken ,
dann sei die erste Voraussetzung für eine „wirkliche " Ge¬
nesung die Neuordnung der Tributlei st un -
g e n.

Nichts kann zutreffender sein ! Die Frage läuft >a auf
die ziemlich selbstverständliche Wahrheit hinaus : erst muß
man leben , um Tribute zahlen zu können . Und wenn es
zum Leben nicht mehr langt , so hört die Tributzahlung in
der bisherigen Form ganz von selbst auf. Was man lieber
erfahren möchte , wäre dies : glaubt die Regierung eigentlich
an die Möglichkeit , im nächsten Winter nochmals fünf Mil¬
lionen Arbeitslose durchzuschleppen und dem inneren Markt
nebenbei abermals eindreiviertel Milliarden Mark Kauf¬
kraft zu Tributzwecken entziehen zu können , neben ein bis
anderthalb Milliarden Mark Zinsen, di« für Auslandsschul¬
den in die Fremde wandern ? Wenn j a : wie wird man
wohl dieses Spiel so ungefähr wiederholen können ? Und
wenn nein : was soll geschehen, um eine Aenderung des
mörderischen Tributsystems herboizuführen?

Wer mit friedlichen Mitteln — und die allein kom¬
men für ein entwafsnetes Volk von 63 Millionen in Be¬
tracht — etwas erreichen will, muß dafür wer b e n . Er
muh vor allem die öffentliche Meinung der Welt für stch zu
gewinnen trachten. Das wirksamste Werbemittel für die¬
sen Zweck ist heute der Film . Ist irgend jemand wohl schon
der Gedanke gekommen , daß man den Film mit Nutzen m
den Dienst der Propaganda stellen könnte , die wir mit
äuherfter Rührigkeit längst hätten entfalten müssen , wenn
wir verhindern wollten, daß uns statt der dringend not¬
wendigen Lockerung des Tributsystems neue Fesseln ange¬
legt werden? Und zwar mittels der sogenannten Ab¬
rüstungskonferenz , zu der sich die Direktoren der
Aufrüstung im nächsten Frühjahr zu versammeln gedenken ?

Der Reichsfinanzminister sollte sich bei Gelegenheit doch
einmal die besten amerikanischen Trickfilme , die Kater - Felix-
Filme und die Mickey-Maus-Filme ansehen . Da kann man
lernen , was für Möglichkeiten einer Propaganda, die weiß,
was sie will, darin verborgen liegen! Der Vergleich mit
Kater Felix und Mickey Maus will nur empfehlen: wenn
es eine deutsche Filmpropaganda für die Lebensnotwendig¬
keiten deutscher Politik überhaupt gäbe , in unterhaltsamer
Form überhaupt die Wahrheit zu sagen . Und nicht schwer
und ernst und bürokratisch und professorall Je leichter und
lustiger, desto wirksamer, vorausgesetzt, daß hinter der
Leichtigkeit und Lustigkeit die ganze ernste Wahr¬
heit steckt. Und das ist freilich für den Deutschen dis
allerschwerste Kunst, wofür er so gar keine Begabung hat :
in leichter und gefälliger Form die Wahrheit zu sagen .

Sonst könnte man sich ja einen sehr wirksamen Trickfilm
denken , der überzeugend vor Augen führte , was aus dem
vom Krieg erschöpften Deutschland noch alles herausgeholt
worden ist . Wie das Land , das den Krieg gegen zehnfache
Uebermacht verloren hatte, mit Lasten bepackt wurde , die
keines der Länder hätte tragen können , dis den Krieg ge¬
wonnen hatten . Wie es gezwungen wurde zu zahlen, und
wie ihm gleichzeitig die Möglichkeiten , zu verdienen, künst¬
lich gedrosselt wurden . Wie das Heer der Arbeitslosen im
entwaffneten Land von Jahr zu Jahr wuchs , und wie gleich¬
zeitig dem inneren Markt in breitem Strom jährlich Kauf¬
kraft entzogen wird . Gibt es in ganz Deutschland keine
Filmphantasie , die das in lebendiges Leben auf der Lein¬
wand umsetzen könnte ?

Dann sollte man Oesterreich und Ungarn mobil
machen , die mit uns in der gleichen Verdammnis sind und
das gleiche Interesse daran haben, die öffentliche Meinung
der Welt auf den verbrecherischen Wahnsinn aufmerksam zu
machen , der Mitteleuropa am Gesundwerden gewaltsam ver¬
hindern will. Und man könnte mit der, den Frieden der
Welt mordenden Rüstungsungleichheit anfangen ,die doch wahrlich nicht allzu schwer auf die flimmernde Lein¬wand zu bannen sein muß ! Man lasse einmal in jeder
Waffengattung aufmarschieren, was Frankreich und seine
Vasallen haben. Man lasse es aufmarschieren nicht in trocke¬nen Zahlen — Zahlen mögen nur die Begleitmusik dazu
machen —, sondern umgesetzt in lebendige Anschauung.Für die Wirkung braucht man nicht weiter besorgt zu sein,die stellt sich von selbst ein. Eine bessere Abwehrvorberei-"̂

. Konferenz für die „Abrüstung"
, die nach französi¬

schem Willen die Rüstungsungleichheit verewigen soll , wäregar nicht denkbar.
r. - solch eine schöpferische Phantasie unter den 80bis 90 Millionen Deutschen in Europa?

lagess-iegel
Reichspräsident v. hindenburg empfing am Mittwoch

den Ministerpräsidenten von Mecklenburg- Schwerin , der
ihm die ernste Lage der mecklenburgischen Landwirtschaft
schilderte und auf die Notwendigkeit hinwies, daß Mecklen¬
burg - Schwerin baldigst in die Osthilfe einbezogen werde .

Die Meldung eines Berliner Vormittagsblatts über
Rückkrittsabsichten des Reichspräsidenten ist nach amtlicher
Mitteilung vollständig aus der Luft gegriffen .

Der Reichskanzler empfing am Mittwoch den Land¬
volkführer Dr . Gerecke. Ls wurde die gesamkpolitische Lageerörtert.

Der neue thüringische Volksbildungsminisier hat die
Beteiligung von Schülern an nationalsozialistischen Ver¬
einigungen verboten .

In Halle wurde eine Versammlung der „ Internaiio -
nalen Arbeiterhilse "

, in der Frau Dr. Jacobowih- Stuttgart
sprach , polizeilich aufgelöst , nachdem die Rednerin vergebene
mehrmals ausgefordert worden war. sich in ihren Aus¬
drücken zu mäßigen . Gegen die Polizei wurden Drohrufe
ausgestoßen .

Die französische Regierung hat dem Völkerbundssekre-lariat den Beitritt Frankreichs zur Fakulkativklausel über
die Rechtssprechung des Haager Gerichtshofs mitgsteilt.

Der englische Thronfolger und Prinz Georg sind in
England eingetroffen .

Das chilenische Kabinett ist zurückgetreken . Llaakspräsi - .denk Ibanez weigerte sich jedoch , die Rückirilisgei'uche der
Minister für Inneres . Krieg. Finanzen und Luftfahrt an¬
zunehmen .

Am Han-Fluß sollen chinesische Regierungskruppen das
Heer des kommunistischen Generals Holung vollskänd g
geschlagen habe« . 1800 Gefangene sollen geköpft worden
sein.

Luther über die Mrlschaslslage
Berlin, 29 . April . In der Generalversammlung der An¬

teilseigner der Reichsbank ergriff Reichsbankpcäsident Dr.
Luther vor Eintritt in die Tagesordnung das Wort zu eini¬
gen allgemeinen Bemerkungen. Nicht von der Währungs¬
seite her könne die wirtschaftliche Not geheilt werden, son¬
dern die Verkeilung des Goldes über die Erde hin sei falsch.
In Deutschland sei der Goldbestand auf den Kopf der Be¬
völkerung gerechnet von 64 Mark Ende 1913 auf 36 Mark
Ende 1930 zurückgegan -gen , in England von 93 Mark auf
66 Mark , in Frankreich dagegen von 150 auf 214 Mark und
in den Vereinigten Staaten von 86 Mark auf 161 Mark ge¬
stiegen . Frankreich habe damit den beiweitem größten Äold -
befklnd von allen Ländern der Erde . Während vor dem
Krieg sein Goldbestand das 2l4fache der deutschen Kopfguote
ausgemacht haben, machte er Ende 1930 das sechsfache der
deutschen Kopfquote aus.

Die Hauptursache der Goldverschiebungen seien die Tribuk-
zahlungen Deutschlands und die internationalen Kriegs¬
schuldenzahlungen. Der Ausgleich müßte seitens der Emp¬
fängerländer durch Einfuhr ausländischer Wertpapiere oder
Kapitalausfuhr herbeigeführt werden . Das geschehe aber
nicht , besonders nicht seitens Frankreichs, sondern der Aus¬
gleich werde zum größten Teil durch Goldeinfuhr vollzogenin einer Zeit, wo die ganze Welt und besonders Deutschland
an Hunger nach langfristigem Kapital leide . Der große Feh¬ler sei, daß der Wettgoldbestand seiner monekären natür¬
lichen Funktion entkleidet und infolgedessen unfruchtbar ge¬
macht fei .Sodann wies Dr . Luther auf die hohe kurzfristige Aus -
landsverschuldung Deutschlands hin , die das deutsche Wirt¬
schaftsleben lähme. Auf diesem Hintergrund habe sich aucham abgelaufenen Geschäftsjahr die Politik der Reichsbank
abgespielt. Dr . Luther ging dann auf die Auswirkungender Reichstagswahlen vom 14. September 1930 auf die
Vevifenbilanz der Reichsbank ein . Dabei sei ein Verlust
von über 1 Milliarde RM. eingetreten , der bis heute noch
nicht eingeholt werden konnte . Der derzeitige Gold- und
Devisenbestand der Reichsbank bleibe hinter dem Höchst¬
stand des vorigen Jahrs noch um etwa 1 Milliarde RM.
zurück und sei gegenüber dem Zustand nach Abschluß der
Verlustperiode des Herbstes nur um etwa 200 Millionen
gebessert . Ohne besondere Maßnahmen wäre es nicht mög¬
lich gewesen , den wirtschaftlichen Bedarf Deutschlands an
Devisen zu decken , wenn nicht die außerordentlichen Devi¬
senzuflüsse des Winterhalbjahrs (Bevorschussung der Reichs¬
bahnvorzugsaktien usw .) stattgefunden hätten . Die Besserung
der deuklcben Außenhandelsbilanz sei auf eine Verringerung

der Einfuhr , dagegen nicht auf eine Skeigerung der Aus¬
fuhr zurückzuführen .

Die geringe Belebung der Wirtschaft In den letzten
Wochen sei nicht über das saisonmähige Maß hinaus¬
gegangen, auch der Zahlungsmittelumlauf habe keine ent¬
sprechende Aufwärtsbewegung gezeigt . Andererseits könne
aber darauf hingewiesen werden, daß offensichtlich in wich¬
tigen Wirtschaftszweigen der Verbrauch seit längerer Zeit
aus Lagerbe ständen befriedigt werde, ohne daß eine
laufende Wiederauffüllung m hinreichendem Umfang statt-
gesunden habe . Soweit solche Lagerbestände sich erschöpfen,
sei mit einer allmählichen Erleichterung der Krise durch
Aufträge auf Herstellung dieser Verbrauchsgüter zu rech¬
nen . Ferner sei die zusätzliche Not aus . ..psychologischen'
Ursachen im Schwinden begriffen. Das Vertrauen des In -
und Auslands wachse, was auch an der Kursbewegung der
deutschen Börsen und der deutschen Ausländsanleihen zum
Ausdruck komme . Es sei eine richtigere Beurteilung hin¬
sichtlich der deutschen Verhältnisse eingetreten und somit zu
hoffen , daß die deutsche Wirtschaft der bestehenden
Schwierigkeiten Herr werde.

Neue Nachrichten
Einberufung des Reichstags ?

Berlin, 29 . April. Bekanntlich hat die kommuni¬
stische Reichstagsfraktion beim Reichstagspräsidenten die
Einberufung des Aeltestenrats beantragt, damit er'über baldigstes Zusammentreten des Reichstags beschließen
solle. Der Aeltestenrat wird voraussichtlich in der ersten
Maiwoche zusammentreten und ohne Zweifel den kommu¬
nistischen Antrag ablehnen. Dagegen soll nach einer parla¬
mentarischen Korrespondenz die Sozialdemokra¬
tische Partei beabsichtigen , Mitte oder Ende Mai die
Einberufung des Reichstags etwa im Juni
zu beantragen wegen der zu erwartenden Notverordnungüber Aenderungen in der Sozialpolitik , die von der Sozial¬demokratie bekämpft werde. — Der Inhalt der Notverord¬
nung ist allerdings in weiteren Kreisen noch nicht bekannt.Der sozialdemokrtische Parteitag dauert vom 31 . Mai bis
7 . Juni , die etwaige Reichstagseinberufung würde also
jedenfalls erst nach diesem Datum zu erwarten sein.

Die Sozialdemokrajie gegen die Agrarvorlage
Berlin, 29 . April . Der Reichskanzler empfing heuteVertreter der sozialdemokratischen Reichstagsfraktion , die

gegen die Agrarvorlage Einspruch erhoben. Der Brotpreisdürfe nicht über den Stand des letzten Jahrs gesetzt werden.Die Verbilligung dürfe aber nicht durch eine Verschlechte¬
rung des Brots, sondern müsse durch Herabsetzung der Zölleerzielt werden.

Der Geldbedarf des Reichs
Berlin, 29 . April . Die Neichskasse wird bis Ende Maiwieder vor einem großen Abmangel stehen . Wie in poli¬

tischen Kreisen verlautet , beabsichtigt der Reichsfinanzmini¬ster auf Ende Mai und Ende Juni Reichsschatz¬
anweisungen von je etwa 125 Millionen Mark aus¬
zugeben. Ein Beschluß ist noch nicht gefaßt . Die Aufnahmeeiner langfristigen Anleihe dürfte aber nicht in Fragekommen .

Sitzung des Verwallungsrats der Reichsbahn
Berlin , 29 . April . Der Verwaltungsrat der Deutschen

lleichsbahngesellschaft tagte am 27 . und 28 . April in Berlin .
Seschäftsbericht und Bilairz für das Geschäftsjahr 1931 wur -
>en genehmigt. Die Dividende auf die ausgegebenen Vor¬
zugsaktien , Reihen 1—5 wurde auf 7 v . H . festgesetzt. Auch
>er dritte Monat des laufenden Geschäftsjahrs 193 !.

'
hat in¬

nige des Darniederliegens der Wirtschaft einen weiteren
Rückgang der Einnahmen gebracht . Bis zum 1 . April 1931
sind sie um rund 170 Millionen RM. hinter dem Vorjabr
und um rund 300 Millionen RM. gegenüber dem Jahr 1929
zurückgeblieben .

Der seitherige Finanzdirektor der Deutsckun Reichsbahn¬
gesellschaft, Jahn , tritt nach Erreichung der Altersgrenzein den Ruhestand. An seiner Stelle wurde Reichsbahn-birektor Dr . Homberg er zum Direktor der Deutschen
Reichsbahngesellschaft und Leiter der Finanzabteilung der
Hauptverwaltung ernannt.

Zehn Parteien im oidenburgischen Wahlkampf
Oldenburg . 29 . April . Wie das Wahlamt mitteilt , sind

endgültig zehn Wahlvorschläge für die Wahl zum Landtagam 17. Mai eiugereicht worden : 1 . Deutsche Volkspartei,2 . Sozialdemokraten , 3 . Staatspartei , 4 . Nationalsozialisten,6 . Kommunisten 6. Wirtschaftspartei, 7 . OldenburgischesLandvolk (Christlich-nationale Bauern - und Landvolkpartei) ,8 . Christlichsozialer Volksdienst , 9. Oldenburgische Zentrums¬partei . 10. Deutschnationale Volkspartej,



Entweder -- oder !
London. 29 , April . Der „ Manchester Guardian " bespricht

da» Gutachten der drei Völkerbunds-Juristen über die durch
Natsbeschluh van 1921 festgelegte Bestimmung, daß Polen
verpflichtet sei , den Hafen von Danzig voll auszunutzen. Das
Matt sagt : Wenn Polen nochweist , daß es Danzig nicht
brauche , indem es seinen eigenen Hafen Gdingen benutzt
— und der Bau des Hafens Gdingen beweist, daß Polen
beabsichtigt , den Danziger Hafen so Venia wie möglich zu
benutzen —, dann kann die künstliche Trennung Danzigs
vom Dorischen Reich nicht länger gerechtfertigt werden : denn
Danzig wurde nur abgetrennt , damit der polnische Handel
»inen Ostseehafen bekorrnne.

Deutschs Ballonfahrer in Polen sestgehalten
Warschau. SS . April . „Expreß Poranny " benutzt die

Tatsache , daß ein mit drei Personen besetzter Luftballon,
der am Breslauer Wettbewerb teilnahm, im Kreis Hieseava
notlanden mußte, zu Entstellungsmanövern . Das Blatt
stellt die Behauptung aus, daß es sich bei den Insassen um
dr»i deutsch« „ Fliegeroffiziere" handele . Weiter berichtet
da» Blatt , daß die Flieger festgehalten worden seien und
daß »in höherer Beamter den Ballon an Ort und Stelle
untersuch ».

Aufstandsversuch in Sao Paulo
Rio de Janeiro , 2S . April . Aus Sao Paulo wird ge¬

meldet, dort haben verschiedene Regimenter zu meutern
v»rsucht. Der Aufstandsversuch sei jedoch schleunigst unter¬
drückt worden. Die Ruh« und Ordnung sei wieder her -
gestellt.

Hindenburg an den Arbeitsausschuß
deutscher Verbände

Vectt«. 24 . Avril . Reichspräsident von Hindenburg hat
dem Arbeitsausschuß deutscher Verbände , der auf sein
zehnjährige» Bestehen zurückblickt , folgendes Handschreiben
gesandt:

„Am SO . April sind 10 Jahre vergangen , seitdem der Ar¬
beitsausschuß deutscher Verbände ins Leben gerufen
wurde . Während dieser Zeit hat der Arbeitsausschuß un¬
ermüdlich und unter Zusammenfassung der politischen Kräfte
aller Richtungen im Dienst des Vaterlandes gewirkt. Seiner
Aufklärungsarbeit ist es vor allem zu danken , - aß die Wahr-
heil über die Entstehung der Weltkriegs seitdem in der
ganzen Welt an Boden gewonnen hat . Es ist mir eine be¬
sonder« Freude und Genugtuung , dies am heutigen Ehren¬
tage der Arbeitsausschusses feststellen zu können .

Aber dar Ziel ist noch nicht erreicht. Da« ganze deutsche
Volk ist einig darin , daß der stampf um die Wahrheit nicht
aufhören darf, bis der Gerechtigkeit zum Sieg verhelfen ist.
Möge dem Arbeitsausschuß bei der Verfolgung dieses Ziels
zum Hell und zur Ehre unseres Vaterlandes auch künftig
Erfolg beschieden sein. ( gez.) von Hindenbur g .

"

Mriiemberg
Kluklgark . «S. April .

Endgültige« Ergebnis »er Oberbürgermeistern.«^ Nach
dor beute Mittwoch vorgenommenen endgültigen Feststel¬
lung de« Wahlergebnisses durch den Hauptwahlvorstand
haben von 248 702 Wahlberechtigten in Stuttgart und
10 838 Wahlberechtigten in Zuffenhausen, zusammen
« 9 540 Wahlberechtigten, 165L12 abgestimmt . S -erumcc
waren : gültige Stimmen 165 105, ungültige Stimmen 417 .
Don den gültigen Stimmen erhielten Oberbürgermeister
Dr . Lautenschlaqer 115135, Dr . Karl Strölin 25 808 und
Nrichstagsabgeordneter Torgler 24 241 . Zersplittert waren
11 Stimmen .

Vaumeisterprüfung. Bei der in den Monaten Februar
und März 1931 abgehaltenen Baumeisterprüfung haben 78
Bewerber bestanden und die Bezeichnung „ Baumeister" er¬
halten.

Starker AuSstellungsbefuch . Die in dem AusstellungS-
aebäud« aus dem Jnterimstheaterplatz stattfindende Aus¬
stellung .Deutsches Turnfest' und sonstige neue Pläne und
Modell, der Stadt Stuttgart hat großen Anklang
Schon in den ersten zwei Tagen wurde sie von über lUllU
P »rsonen besucht. Neben den Modellen für die Ausgestal¬
tung de « Lannstatter Wasens finden insbesondere die Mo -
d«ll» von dem Durchbruch der Rotestraße und vom Schlotz-
vlech mit der Erweiterung der Eberhardskirche großes In -
t« x«sf« nnd lebhaft« Beloreckuna durch die Besucher. Die

Ausstellung ist tTgstch in'
dcr

'
Zeit von 10—17 Uhr geöffnet :

der Eintrittspreis beträgt nur 20 Pfg .
Die Jahresversammlung des Deutschen Ausland - Instituts.

Den Höhepunkt bei den diesjährigen Jahresversammlungen
des Deutschen Ausland -Instituts in Stuttgart bildet ein Fest¬
akt, der am Abend des 15 . Mai im Festsaal des Hauses des
Deutschtums stattfindet. Im Rahmen der Jahresversamm¬
lungen tagt der Wissenschaftliche Beirat des Instituts am
14. Mai , der Wirtschaftliche Beirat zur Besprechung von
Fragen der Auswanderung am 15 . Mai , während Ausschuß
und Verwaltungsrat am Vormittag des 16. Mai ihre Sit¬
zungen abhalten. Den Abschluß der Tagung bildet ein Aus¬
flug an den Bodensee nach Friedrichshasen, Lindau und
Bregenz.

Fackettug der Arbeiterjugend . Die Sozialistische Arbei-
ter -Iugend veranstaltet am Donnerstag abend, am Vor¬
abend des 1 . Mai , einen Fackelzug .

Krankhelksstatistik. In der 16 . Iahreswoche vom 12 . bis
18 . April 1931 wurden in Württemberg folgende Fälle von
gemeingefährlichen und sonstigen übertragbaren Krank¬
heiten amtlich gemeldet : Diphtherie 22 ( tödlich — ) , Kindbett-
fteber 1 (—) , Tuberkulose der Lunge und des Kehlkopfs so -
wie anderer Organe 10 (22 ) , Scharlach 14 (—) .

Schüsse auf den Dienstherrn. Wie die Württ . Ztg . berich¬
tet , gab in einem Haus der oberen Neckarstraße eine 26 I . a .
Haushälterin auf ihren Hausherrn , einen älteren Beamten ,
aus einem Revolver drei Schüsse ab . Da der Revolver von
sehr kleinem Kaliber war , wurde der Angriffen« nur leicht
verletzt . Die Haushälterin schloß sich , nachdem sie die Schüsse
abgegeben hatte , in die Küche ein und öffnete alle Gas¬
hahnen . Die Polizei brach die Küchentüre auf , und mit Hilfe
eines Sauerstoffaparats der Feuerwehr wurde das bereits
bewußtlose Mädchen ins Leben zurückgerufen und in das
Katharinenhospital verbracht. Sie mußte wegen versuchten
Mords festgenommen werden. Der Beweggrund für ihre
Tat ist nicht ganz klar . Fest steht, daß ihr auf 31 . Mai ge¬
kündigt worden war .

Ab 1 . Wal : Stuttgart-Rotenberg . Die Eingemeindung
»an Rotenberg nach Stuttgart ist von d«r Ministerialabtei -
lung für Bezirks- und Körperschaftsverwaltung mit Wir¬
kung vom 1 . Mai 1931 an genehmigt worden . Am nächsten
Samstag wird aus diesem Anlaß in Rotenberg eine schlicht«
Etngemeindungsfeier in engstem Rahmen stattfinden.

Besuch au« Oesterreich . Ein zum Studium des Bau -
Aanvefens , sowie des Giro - und Schulsparwesens vom
Neichsverband Deutscher Sparkassen in Oesterreich ein¬
gesetzte« Komitee weilte in den letzten Tagen in Stuttgart ,
MN sich über das württembergische Spar - und Girowefen,
sowie über das System und die Organisation der öffentlichen
Bausparkasse Württemberg zu unterrichten. Die Herren
hoben u. a . auch der städtischen Spar - und Girokasse einen
Besuch abgestattet und deren Einrichtungen besichtigt .

Untreue. Ein beim städtischen Gaswerk angesteltier,
«us dem Elsaß stammender junger Mann , der vom Gas -
«rbetter zum Vertragsangestellten aufgerückt war , hat das
m ihn gesetzt« Vertrauen schmählich mißbraucht. Er hatte
u . a . mit der Benzolabgabe beim Gaswerk zu tun und ver¬
schaffte einem Stuttgarter Kraftfahrzeughalter auf unrecht¬
mäßige Weise etwa 22 000 Liter Benzol, wofür er von dem
Hehler mit rund 4000 Mark belohnt wurde. Diesen . Ne¬
benverdienst' verbrauchte er in unschöner Weife . Der un-
getreue Angestellte wurde vom Schöffengericht Stuttgart mit
einer Gefängnisstrafe von 8 Monaten bedacht , der Hehler
kam mit einer Geldstrafe von 1000 Mark davon.

Frecher Einbruch. In einem Gebäude der Friedrich-
stratze drangen in der Nacht auf Mittwoch Einbrecher mit
Nachschlüsseln in zwei Geschäftsräume ein und entwendeten
im einen eine im Schreibtisch eingebaute Geldkassette mit
«twa 300 Inhalt , einen Barscheck in Höhe von 62 „st
und einige Textilwaren , im andern vier Paar Damenschuhe .
Von den Einbrechern fehlt bis jetzt jede Spur .

Aus dem Lande
Böblingen, 29 . April . Todesfall . Buchdruckerei -

besttzer und Zeitungsverleger Karl Schlecht ist Diens¬
tag früh im Alter von 55 Jahren gestorben.

Sinbelfingen . 29 . April . Besuch der Webschule .
Die Webschule wird zu Beginn des Sommerhalbjahres von
insgesamt 75 Schülern besucht. Von den 46 freiwilligen
Schülern sind 41 von auswärts .

PlochinKU, 29 . April . Tödlicher Unfall . Im Kies -
rveik Altbach fuhr der Führer eines Lastkraftwagens so
heftig an die Kiesrampe , daß der Führerstand eingedrückt
und der Führer des Wagens tödlich verletzt wurde.

Plochingen , 29. April . Entsetzliche Tat . In einer
hiesigen Familie kam am 8 . April nach drei Knabm zur
«roßen Freude der aanrerr Verwandtschaft auch ein Mäd -

Aen a" - bas am komenden Sonntag hätte getauft werden
sollen . Gestern früh hat sich nun die Mutter , die schontangere Zeit nervenloidend war , aber immer arbeitete, mit
ihrem kleinsten Kind in der Abortgrube ihres Hauses er¬tränkt . Die Eheleute lebten in geordneten Verhältniss 'n .

Kornwestheim , 29 . April. S e l b st m o r d v e r s u ch a u f
d e m R a n g i e rbahnhof . Heute früh wurde der 28 I . a .arbeitslose Alfred Oberdörfer , wohnhaft in Stuttgart - Ost-heim , am Emfahrkstgnal des Nangierbahnhofs aus RichtungLudwigsburg verletzt aufgefunden. Nach eigenen Angaben
ist er in selbstmörderischer Absicht unter einen einfahrendenZug gesprungen. Er wurde in das Krankenhaus nach Luö -
wigsburg verbracht.

Beilstein OA . Marbach , 29 . April. Gewissenloser
Autofahrer . Als der Schreinermeister Fr . Scheer amSonntag abend van Jacxsch-ausen nach Haus fahren wallte
sah er zwischen Widdern und Möckmühl am Rand der Straßeeinen verunglückten Motorradfahrer namens Wilhelm Illigliegen. Ein Auto mit der Nummer III l) 7577 hat ihn laut
„Marbacher Zeitung " angefahren , so daß ihm beide Beine
zerquetscht wurden . Der Autofahrer ließ den Verunglücktenliegen. Illig wurde ins Krankenhaus nach Neckarsulm ge¬bracht.

Heilbronn , 29 . April . Ein Siebziger . Seinen 70.Geburtstag konnte gestern Oberlehrer a . D . H a u s e r stierinDer Jubilar , ein gebürtiger Aelbler, der seit 1886 hier als
Lehrer an der Volks - und Mittelschule wirkte, hat sich im
letzten Jahrzehnt als Gauwegmeister des Heilbronner Gaues
des Schwöb. Albvereins in den Dienst der gemeinnützig n
Bestrebungen dieses Vereins gestellt .

Dorfhändel . 20 Angeklagte aus Nordheim OA .
Brackenheim standen vor dem hiesigen Erweiterten Schöf¬
fengericht. Die jungen Leute, Arbeiter , Handwerker und
Landwirte im Alter von 18—26 Jahren sind am 24 . Januar
d . I . abends nach dem eine halbe Stunde entfernten Dür¬
renzimmern gezogen , um sich dafür zu rächen , daß in der
Neujahrsnacht Dürrenzimmerner junge Leut« bei einem
Tanzvergnügen in Dürrenzimmern junge Nordheimer ver¬
prügelt hatten . Gegen 11 Uhr nachts zogen die nun an -
geklagten Nordheimer , Söhne achtbarer Eltern , in drei
Trupps in Dürrenzimmern ein und verprügelten mehrere
an der damaligen Silvesterprügelei ganz unbeteiligte Dür¬
renzimmerner , die vom Wirtshaus heimgehen wollten. Auch
der Polizeidiener des Orts blieb nicht ungeschoren

'
Die

Täter waren nun des Landfriedensbruchs angeklagt . Di«
Beweisaufnahme ergab das übliche Bild der aus Eifer¬
süchteleien entstandenen Dorfhändel zwischen den jungen
Burschen des einen und anderen Orts . Wegen gefährlicher
Körperverletzung wurden vier Angeklagte zu 3 , einer zu
4 Wochen Gefängnis verurteilt . Wegen des gleichen Ver¬
gehens erhielten zwei weitere Angeklagte je 50 . einer 40 ,-st
Geldstrafe und die übrigen Angeklagten haben ihre als
groben Unfug angesehenen Vergehen mit Geldstrafen von
15—40 „st ^ büßen.

Talheim OA . Heilbronn , 29 . April . Frecher Ueber -
fall . Als Montag abend eine hiesige Vürgerstochter , di«
geschäftlich in Heilbronn war , mit dem Fahrrad nach Haus
fahren wollte, wurde das Rad schadhaft und mußte ge¬
schoben werden . Oberhalb der Landbaumaschinenfabrik
Ainos sprang plötzlich ein Mann von hinten her und drückte
dem Mädchen den Mund zu . Dabei kam es zu Fall und
konnte um Hilfe rufen , worauf der Gauner , der es jeden¬
falls auf di« an der Lenkstange angebundene Handtasche
abgesehen hatte, die Fracht e-egnff .

Sünzelsau, 29. April . Künzelsau läßt sich fil¬
men . Eine Berliner Firma befaßt sich mit der Herstellung
deutscher Landschaftsfilme für Werbezwecke . Sie hat feit
1928 einen Teil des Schwabenlandes gefilmt und kommt
nun an das Unterland urch Hohenlohe -Franken . Die Mindest,
beteiligung jeder Gemeinde beträgt 20 Meter Filmlänge :
die Kosten für den laufenden Meter sind 5 Mark . Diese Ge¬
legenheit dünkte dem Gemeindeiat günstig , weshalb beschlos¬
sen wurde , mit einer Läng« von 60 Meter und einem Auf¬
wand von 300 Mark teilzunehmen unter der Voraussetzung,
daß die am Fremdenverkehr interessierten Gewerbetreiben¬
den einen Teil dieses Aufwandes in die Stadtkaste ersetzen.

Aalen , 29 . April . Kocherregulierung . Die Kocher¬
regulierung zwischen Wasseralfingen und Aalen ist nunmehr
zu Ende geführt worden . Der früher manchmal recht stür¬
mische Kocher ist auf eine Länge von 2,6 Kilometer in ein
2,5 Meter tiefes und an der Lichtung 15 Meter breites Bett
eingefaßt. Beim Hüttenwerk ist ein neuzeitliches Wehr ein¬
gefügt worden . Man erhofft von dieser Regulierung auch
«ine erhebliche Senkung des Grundwassers , so daß di« Kocher¬
wiesen bald in einen brauchbaren Zustand versetzt sein dürf¬
ten . Mehr als 30 000 Kubikmeter Erde mußten bei den
Arbeiten sortbewsgt werden.

Hall. 29 . April . Wieder 20 Prozent Umlage .
Der Gesamtgemeinde-Haushalt beläuft sich in Einnahmen
auf 1812 345 „st . in Ausaaben auf 2 229 514 „st . Der ae-

V«r Walzerkönig
N»» «» «ur Ke« Leben eine« großen Künstlers
e». F. chstt»«, - n «chd» ,e „ k»oten von Gustav Lange

7 . Kapitel .
Die Reise nach Rußland .

Wien stand unter dem Zeichen eines hohen Besuches .
Großfürst Konstantin , ein Neffe des russischen Kaisers be¬
fand sich im Auftrag des Zaren in einer besonderen Mission
in der Hofburg . Aus diesem Anlässe fanden auch eine Reihe
Festlichkeiten statt , unter anderen eine in der russischen Bot¬
schaft. Zu der letzteren wurde Johann Strauß , als einer
der ersten Musikkapazitäten der österreichischen Hauptstadt
mit herangezogen . Auf diesem Feste kam sein neuester
Walzer „An der schönen blauen Donau " zum ersten Male
einem größeren Kreis von Personen zu Gehör und man
war begeistert von dieser Musik , sodaß bald der Name Jo¬
hann Strauß von Mund zu Mund ging und man sich um
ihn drängte , um ihm uneingeschränktes Lob auszusprechen.

So wurde denn auch Großfürst Konstantin auf ihn auf¬
merksam, worauf sich dieser in herablassender Weise den
Walzerkönig vorstellen ließ. Es war wohl mehr eine plötz¬
liche Eingebung des Großfürsten , daß er Johann Strauß zu
einer Vortragsreise nach Petersburg einlud.

„Kaiserliche Hoheit, ich kann Wien nicht verlassen —
jetzt nicht, " antwortete Strauß auf diese Einladung , von der
er mehr bestürzt, als überrascht war .

„Wie, Sie können Wien nicht verlassen, was hält Sie
denn so besonders hier fest ? " fragte Großfürst Konstantin
erstaunt , dem es gar nicht in den Sinn wollte, wie jemand
eine so Hotz« Ehre ablehnen konnte.

Johann Strauß geriet in immer größere Verlegenheit ,
er konnte doch nicht sagen, daß die Liebe, seine junge Liebe
es war , die ihn gerade jetzt wie mit Ketten an Wien fesselte.
Keine Macht der Erde konnte ihn jetzt bewegen, Maria ,
wenn auch nur auf kurze Zeit zu verlassen, aus Furcht , sie
wieder zu verlieren .

„Es ist eine Familienangelegenheit , Kaiserliche Hoheit,"
entgegnete Johann Strauß ausweichend , „für später wird
es sich vielleicht ermöglichen lassen .

"

Der Großfürst , der nicht gewöhnt war , daß ihm ein
Wunsch unerfüllt blieb , der seine Wünsche wie einen Befehl
betrachtete, wollte sich mit dieser Absage des Künstlers nicht
begnügen lassen . Er wußte , daß man am Zarenhof die
Musik hoch schätzte und man bemüht war , namhafte aus¬
ländische Künstler an denselben zu berufen . Er glaubte sich
besonders in die Gunst des Zarenpaares zu setzen, wenn er
den großen Tonkünstler Johann Strauß zu einer Reise nach
Petersburg bewegen könne. Deshalb berührte ihn dessen
Absage besonders unangenehm und gab es für ihn auch kei¬
nen Zweifel , daß er seinen Zweck doch noch erreichen würde .

Ohne Zaudern nahm der Großfürst einen der zahlreichen
Ordenssterne von seiner Brust und ehe es Johann Strauß
hindern konnte, hatte er ihn an dessen Brust geheftet, wo¬
bei er mit erhobener Stimme und mit großer Würde aus¬
ries :

„Diesen Stern im voraus , Herr Strauß . In Petersburgwird man dann Ihre Kunst noch besonders zu würdigen
wssen . Ich werde Ihnen ein warmer Fürsprecher sein _
man nennt Sie den Walzerkönig von Wien — welche hohe

. Der Künstler verbeugte sich tief, um die Röte seines Ge -
'

sichtes nicht merken zu lassen und seine Worte klangen be¬
dauerlich:

„Kaiserliche Hoheit sind sehr gnädig . Ich weiß nicht ,
womit ich diese Gnade verdient habe .

"

„Also darf ich hoffen, daß Sie mit nach Petersburg kom¬
men . In estrigen Tagen ist meine Mission in Wien beendet
und dann fahren wir vom Lande , durch das die schöne blaue
Donau flieht, an den Strand der Newa , nach Petersburg .

"

Der Russe wartete eine Antwort nicht ab. Für ihn war
nunmehr die Begleitung des Walzerkönigs eine Selbstver¬
ständlichkeit . Er legte noch seine Hand vertraulich auf dessen
Schulter und nickte ihm im Abgehen noch vertraulich zu .

Der Walzerkönig blieb mit gemischten Gefühlen zurück .
Ein leichtes Knirschen mit den Zähnen verriet seinen Uw
willen . Sein Entschluß stand fest — er ging nicht mit nach
Petersburg . Wer wollte ihn zwingen , was kümmerte rhn
der russische Hof, was der Zar , der weit weg von Wren
lebte.

Er sah auf seine Brust herab , da hing der russische Or¬
den , von einem Mitglied des russischen Kaiserhauses selbst
darauf geheftet — welche Ehre — tausend andere Menschen
würden ihn darum beneiden — er strebte nicht nach einer

solchen Ehre . Ihm stand seine Liebe, die Liebe zu der En¬
kelin der Frau Josepha höher wie Zarengunst und Peters¬
burg schien ihm keines Tausches mit Wien wert , wenn auch
der Aufenthalt dort kein dauernder sein sollte .

(Fortsetzung f»lgt).
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Enke MMö -SWISenstätid der SkWMM beläuft M Alls
7̂ 299 33 (i . B . 763 537 -K) . Zur Deckung der Minder ,
esirnahmen von 435 500 -N ( i . V 355 615 -N) ist wieder
eine Umlage von 20 Prozent erforderlich.

Tübingen, 29 . April . VonderUniversität . Pro¬
fessor Dr A Lande an der mathematlsch- naturwissen-
Gastlichen Fakultät hat eine erneute Berufung an die
StaatsuchEsität zu Columbus (USA .) erhalten .

Aichstekten OA . Münsingen . 29 . April . Wundstarr¬
krampf . Am 8 . April war der OHährige noch recht
rüstige Landwirt und Gabelmacher Josef Buck auf dem
Few mit Frühjahrsarbeiten beschäftigt Zu Haus war er
noch im Scheueranbau beschäftigt und kam dabei zuFall
wobei er sich eine Verletzung am Hrnterkopf zuzog , die
ursprünglich nicht gefährlich schien. Am 24 . Apnl starb der
Verunglückte an Wundstarrkrampf .

Treudenstadt. 29 . April . Verbotene Maikund¬
gebung . Die von der Kommunistischen Partei geplante
Maikundgebung ist verboten worden.

Röt OA . Freudenstadt , 29 . April . Eine 95 - Iäd¬
rige gestorben . Im Alter von über 95 Jahren starb
altern in Schönegründ Gemeinde Röt alt Jakobsbäuerin
Wathe Frey . Die Verstorbene war nie krank . Erst in den
letzten Tagen machten sich Anzeichen von Altersbeschwerden
bei ihr bemerkbar. l

Schwenningen. 29 . April . Zusammenstoß . An der
Hirschhalde stieß der 40jährige verheiratete Remhold Ulrich
von Schwenningen auf ein entgegenkommendes Auto.
Ulrich wurde durch die Schutzschetbe des AutoS und wie¬
der zurückgsschlerrdert und erlitt schwere, jedoch nicht
lebensgefährliche Verletzungen .

Tuninaen . OA. Tuttlingen . 29. April . Grobfeuer .
— Ein Feuerwehrmann tödlich verunglückt .
Gestern abend brach in dem Anwesen des Straßenwarts
Schweizer Feuer aus , das sofort auf das große Nachbar-
gebäude des Martin Gruler Übergriff und dieses ebenfalls
völlig in Asche legte . Der noch junge Feuerwehrmann
Eugen Dosseler wollte eben einen Schlauch anschrauben,
als das Kamin des Hauses herabstürzke und ihn verschüttete .
Er mutzte schwer verletzt inS Krankenhaus nach Tuttlingen
verbracht werden, wo er seinen Verletzungen erlegen ist .

lllm . 29 . April . Wohnungseinbrecher . Nach¬
mittags wurde in einer Wohnung der Karlsstraße ein frem¬
der Mann überrascht, als er versuchte , mit fremden Schlüs¬
seln eine Türe zu öffnen . Der Eindringling konnte bei der
Flucht festgenommen werden . Er hatte zahlreiche Schlüssel
zu Wohnungstüren , über deren Herkunft er falsche Angaben
machte .

Heidenhelm, 29 . April . Volksschauspiele . Die Auf¬
führungen der Heiderchermer Volksschauspiele beginnen am
Sonntag , den 21 . Juni : es wird jaden Sonntag bis Sep¬
tember im Naturtheater gespielt .

Dischingen OA . Neresheim , 29 . Avril . Ablehnung
des Wasserleitungsbaus . Am Sonntag hat hier
eine Abstimmung über den Bau einer Wasserleitung statt¬
gefunden. Von 218 Hausbesitzern haben 144 abgestimmt.
64 Stimmen waren für und 80 gegen den Wasserlei¬
tungsbau .

Vieienheim OA . Laupheim , 29 . April . Weil er die
Tochter nicht heiraten durfte . Wie berichtet , hat
der frühere Präfekt der Oberrealschule in Jllertissen , Max
Podwonik , in Dornweiler den Stadel des Landwirts Wear
angezündet, der samt dem Wohnhaus und dem größten
Teil des Mobiliars vollständig niederbrannte . Als Grund
gab er an , daß er die Tochter des Wear nicht zur Ehe
erhalten habe . Podwonik , der im Hause wohnte, sah dem
Brand seelenruhig zu. Er wurde jedoch bald als Brand¬
stifter ermittelt und verhaftet . >

Erlingen , OA . Riedlingen . 29 . April . Olocken -
s p r u n g . Am Sonntag früh sollten die Glocken von Er¬
trugen anläßlich der Veorgsfeier eine halbe Stunde lang
läuten , doch bereits nach fünf Minuten sprang mit grellem
Mißton die neue große Glocke . Dadurch entsteht der Ge-
meinde empfindlicher Schaden. Der in Aussicht genommene
orgelumbau wird wohl auf unbestimmte Zeit verschoben
werden müssen.

VKerach, 29 . April . Turnierverschiebung . Das
für den 17. Mai in Aussicht genommene Turnier des Landes»
»erüands der ländlichen Reit - und Fahroereine in Brberach
mutzte aus Pfingstmontag verschoben werden . Herzog Al-
brecht hat einen Ehrenpreis dazu gestiftet .

Wolds « . 29 . April . Brand . Nachts ist die Scheune
des Oekcmomen Rundet in Unterstocken abgebrannt . Mit
- roher Mühe konnte das Dieh gerettet werLen : eine Rettung
der Fahrnis war nicht mehr möglich. Das Wohngebäude ,unter dessen Dachstock wiederholt Feuer entstand, konnte
dank der neuerbauten Hochdruckwasserleitung gerettet« erden.

Di « « liebe " Konkurrenz . Am gestrigen Wochen -
nnrrkt wurde auf dem Viehmarktplatz einer Firma aus
Werlheim u . Teck , di« mit einem Auto voll junger Obst-bäume angefahren war , das Verkaufen derselben polizeilichverboten . Sie pries die Bäumchen um 1 »4t billiger an alsandere.

Tettnaag , 29 . April . Schwerer Autounfall .Gestern nachmittag geriet auf der Straße Wischen Tett -
nang und Langenargen das von dem Gastwirt Krapf von
Lechbruck gesteuerte Auto , als es einem Fuhrwerk aus -

von der Straße ab und fuhr gegen einenBaum . Der Wagenlenker selbst kam mit dem Schrecken
Insasse erlitt erhebliche Verletzungen.Der Kraftwagen würbe stark beschädigt .Von der bayerischen Grenze. 29 . April . EinTagder" ai - ißt . Der vergangene Sonntag warfür den Dezrrk Neuburg a . D . ein schwarzer Tag . Nichtweniger als 4 Brande haben verschiedene Orte helmgesucht .Als dre Einwohner beim Gottesdienst waren , brach in

Klingsmoos in dem Anwesen des Gürtlers Merkel» euer aus , dem Wohngebäude und Stallung zum Opfer2n Hollenbach brannten ebenfalls während des
Gottesdienstes der Stall und der Stadel des LandwirtsAppel nieder, während das Wohnhaus gerettet werden

Nachmittags stieg aus dem Wohnhaus des Land-
Achhäuser eine Feuerfäule empor ; dasbrannte völlig nieder, ebenso verbrannten drei

Maschinen und drei Schafe. Der vierte
^ urde aus Grab heim gemeldet, wo das Wohn-

. Landwirts Reitmeier eingeäschert wurde ; manvermutet in allen Fallen Brandstiftung . — Seit 15 April
nc Privatier I . Schwaigart von Aufheim bei

abgangig . Da er in letzter Zeit schwermütig war ,mmmt man an , daß er freiwillig aus dem Leben geschiedeniumal sei» Hut in der Nähe von Unterkirchberg am UferF«k t^ un- rn / ^

Vom bayerischen Allgäu . 29 . April . Tödlich er Mo¬
to r r a d u n f a l l. Der 21 I . a . Reichswehrsoldat Christian
Kaiser von Woringen , der sich in Urlaub befand, machte
mit seinem Freund einen Äusslug mit dem Motorrad nach
Memmingen . Bei der Heimfahrt stieß er kurz vor Morin¬
gen auf das Motorrad seines Freundes . Kaiser stürzte und
erlitt einen tödlichen Schädelbruch.

hechtngen, 29 . April . Eine gefährliche Aus -
retßerin — vom L an d j ä g e r m e i st e r erschossen .
In der Näh« des Feilbachs hat sich — als gerade ein Zug
angsfahren kam — eine Ausreißerin von ihrem Begleiter
freigemacht und querfeldein, dem Wasserwerk zu , die Flucht
ergriffen. Es entstand eine wilde Jagd . Leute, die die Aus»
reiherin einfangen wollten oder sich ihr auf der Flucht ent-
tzegenjtellten , wurden bedroht. Vor Wut schäumend , drohte
Sie Ausreißerin , sich auf ihre Verfolger zu stürzen . Diesem
tollen und nicht ungefährlichen Treiben hat ein hinzugekom¬
mener Lcmdjägermeister dadurch ein Ende bereitet, daß er
die Ausreißerin , eine Kuh , niederschoß .

Amtliche DIenstnachrichlen
Ueberlragen : Dem Lüliographen Kaiser bei dem Statisti¬

schen Landesamt eine Kacwgraphenstelle daselbst: je eine Kanzlei¬
assistentenstelle den Kanzleiassistenten auf Probe Wahl , Rapp ,Jerger , Kehrer und dem Versorgungsanwärter Franken¬reiter beim Polizeipräsidium Stuttgart ; eine Stationskomman¬
dantenstelle im Landjägerkorps dem Landjäger Hohl in Laup-
heim . Die erste Stadtvsarrstelle in Waldenburg , Dek . Oehringen,dem Stadtpfarrverweser Häußler in Waldenburg , Dekanat
Oehringen .

In den Ruhestand versetzt : Kulturbauinspektor R u f beim Kul¬
turbauamt Ulm auf Ansuchen.

Ernannt: Krankenpflegerin Johanna Koch aus Waiblingen
zur Oberpflegerin bei der Heilanstalt Winnental. Bauinspeklor
Ruff in Crailsheim und Oberbaukontrolleur techn . Reichsbahn¬
inspektor Stoll in Stuttgart (Reichsbahndirektion ) zu techn .
Reichsbahnoberinspektoren .

Bestätigt : Die Wahl des Verwaltungspraktikanten Theo Sie¬
der in Bernhausen , Amtsoberamts Stuttgart, zum Ortsvorstehec
der Gemeinde Adelmannsfelden OA . Aalen.

Erledigt : Die Bewerber um die Oberamtsarztstelle Heilbronn
(vollbesoldet , ohne ärztliche Praxis , Medizinalrat der Besoldungs¬
gruppe 4 a) haben sich innerhalb 10 Tagen beim Innenministerium
zu melden .

Verseht : Obergütervorsteher Schees in Aulendorf als Reichs¬
bahnobersekretär nach Friedrichshafen (Bahnhof) . Oberbahnhofs -
vorsteher Spind ler in Mössingen als Reichsbahnobersekreiür
und Reichsbahnobersekretär Ern ? in Lauffen (Neckar ) nach Ulm
(Bahnhof) .

Lokales.
Mldbad . den 30 . April 1931 .

Ein Reichskurortgesetz in Sicht. In der Hauptversamm¬
lung des Verkehrsvereins Bad Reichenhall machte Verkehrs -
direktor Dr . S ch w i n ck-München u . a . auch einige Anga¬
ben über das neue, demnächst zu erwartende Reichskurort¬
gesetz . Danach gewährt die Reichsbahn bei einem sieben¬
tägigen Aufenthalt in einem anerkannten Kurort eine Er¬
mäßigung von 50 Prozent des Fahrpreises . Weiter teilte
der Redner mit , daß das Reichskurortgesetz ein vollständiges
Verbot politischer Umzüge in Kurorten vorsieht.

Zn der Bezirksralssihung vom 16 . und 22 . ds . Mts .
wurde der Haushaltplan der Oberamtssparkasse samt Zweig¬
stelle Wildbad den Anträgen der Verwaltung entsprechend
festgestellt . Die Diensträume der Zweigstelle Wildbad der
Oberamtssparkasse genügen seit längerer Zet nicht mehr
den Anforderungen des Betriebs . Nach verschiedenen ver¬
geblichen Versuchen , Abhilfe zu schaffen , gelang es neuer¬
dings , für Zwecke der Sparkasse das Haus Josenhans zuerwerben . Der Bezirksrat stimmte dem Erwerb einmütig
zu und stellte entsprechenden Antrag an die Amtsversamm¬
lung .

-st

Calmbach, 28 . April . Noch gut abgelaufen ist heute
nachmittag ein Unfall an der Kleinenzbrücke beim Gasthaus
zum „Anker"

. Ein Telegraphenarbeiter aus Herrenbergwar auf einem Telegraphenmast beschäftigt . Da brach der
scheinbar gute , aber innerlich doch morsche Mast , und riß
ihn mit in die Tiefe. Ein in der Nähe befindlicher Baum
dämpfte glücklicherweise den Aufprall , so daß der Abge¬
stürzte mit voraussichtlich nicht lebensgefährlichen Verletzun¬
gen am Kopf davonkam . Er muhte nach Anlegen eines
Notverbandes sofort ins Krankenhaus nach Neuenbürg
verbracht werden .

Unterer Lchrvarzwald-Ragold -Turngau . Nach der lan¬
gen Winterzeit und noch gegenwärtig herrschenden küh¬
len und naßkalten Witterung , die sich leider für die Vege¬
tation nicht besonders günstig auswirkt , sehnt sich Alt und
Jung nach sonnigeren Frühlingstagen , um sich in der er¬
wachenden Natur zu ergehen. Die Lust zum Wandern läßt
sich nicht mehr bezähmen und allerwärts ziehen frohge¬
stimmte Gruppen hinaus in Wald und Flur und Feld , um
mit der grünenden Natur erdhaft zu werden . Auch die
Deutsche Turnerschaft hatte auf Sonntag , den 3 . Mai zudem allgemeinen Goetz- Wandertag aufgerufen , welcher all¬
jährlich durchgeführt wird und Hunderttausende von Tur¬
nern auf die Beine bringt . Der Untere Schwarzrvald -Na -
gold - Turngaü mußte besonderer Umstände halber seinen
Wandertag auf den 10 . Mai festlegen und hat Simmozheim
zum Ziel . Sammelpunkt des Gaues ist die Haltestelle Mon -
bach-Neuhausen , von wo die gemeinsame Wanderung durchdas romantische Monbachtal nach Simmozheim . erfolgt .
Nachmittags werden die Früjahrswaldläufe (Blütenlaus )
für Turner und Zöglinge durchgeführt und auch die Turne¬
rinnen werden mit einigen Aufführungen aufwarten . So
bleibt diese Wanderung neben den vielen Naturschönheiten
auch noch angenehme Unterhaltung mit turnerischem Ein¬
schlag und es wäre nur zu wünschen , daß eine zahlreiche
Turnerschar sich an dieser Wanderung beteiligt . — Eine
rege Tätigkeit auf turnerischem Gebiet herrscht zur Zeit bei
den Gauvereinen . Zur besseren Belehrung und einheitli¬
chen Einübung der vielseitigen Uebungsarten für die dies¬
jährigen Gauveranstaltungen fand am Sonntag , den 19 .
April ein Lehrgang für Turnwarte und Vorturner des
oberen Bezirks in Nagold statt, dem am Sonntag , den
26 . April ein solcher des unteren Bezirks in der Turnhalle
in Neuenbürg folgte . Der Besuch beider Lehrgänge war
erfreulicherweise ein guter . Infolge mehrwöchentlicher be¬
ruflicher Verhinderung des Gauoberturnwarts Großmann
lag die Leitung in den Händen von Gauturnwart Pantle -
Calw . Der umfangreiche Uebungsstoff füllte den Sonntag
vormittag aus und es war erhebend , mit welcher Hinge¬
bung sich die Teilnehmer die mehrstündige Uebungszeit

schickten . Außer dem Uebungsstoff für das Gauturnen in
Wildberg wurden noch die Pflichtübungen für die Austra¬
gung der Kreismeisterschasten des 11 . Turnkreises Schwa¬
ben in Großeislingen durchgeturnt . Weiter wurden noch
die Gerätemannschaften des Gaues , welche am 31 . Mai in
Schwann anläßlich der Turnhalleeinweihung des dortigen
Turnvereins zum Austrag kommen , behandelt, ferner noch
die Gauwanderung am 10 . Mai nach Simmozheim und
sonstige turnerische Fragen besprochen . Anschließend wurde
der praktische Teil der Vorturnervereinigung des Gaues
durchgenommen und Pflichtübungen sestgelegt , welche als
Wertungsturnen von den Teilnehmern geturnt werden müs¬
sen und die zur Aufnahme in die Vereinigung berechtigen.
Als Leiter derselben im unteren Bezirk wurde Willibald
L ö b e - Wildbad , im oberen Bezirk Ernst Kaupp -Haiterbach
bestimmt. Die Konstituierung der Vereinigung beider Be¬
zirke soll an einem geeigneten Zeitpunkt erfolgen . Der 2.
Gauvertreter begrüßte in Neuenbürg die Teilnehmer herz¬
lich und gab seiner Freude über die rege und zahlreiche Be¬
teiligung an diesem Lehrgang besonders Ausdruck. Möge
nun die ausgestreute Saat reiche Früchte tragen und die
Gauveranstaltungen zu dem heranreifen lassen , was sie sein
sollen , ein machtvolles Bekenntnis für die idealen Ziele und
Bestrebungen unserer Deutschen Turnerschaft im Dienste
unseres gesamten Volkswohls . Dann wird auch die aufge¬
wendete Zeit und die rastlose ersprießliche Arbeit reichlich
belohnt werden . Sch .

kleine Natzkichlen aus aller well
Aufhebung des Uniformverbois in Baden . Der badische

Minister des Innern hat die vor einigen Wochen erlassene
Verfügung betr. das öffentliche Tragen von Uniformen für
Angehörige politischer Verbände mit Wirkung vom 28 . April,
ausgehoben . -H

Tetzners Gnadengesuch abgelehnk . Das Gnadengesuch
des vom Schwurgericht Regensburg wegen Mords zum!
Tode verurteilten Erich Tetzner ist vom bayerischen Gesamt¬
ministerium ab gelehnt worden . Die Todesstrafe wird
in dieser Woche vollzogen werden.

Ein verhängnisvoller Scherz . Der vierzehnjährige Sohn
einer Leipziger Familie wollte seine Angehörigen , als sie
abends nach Hause kamen , erschrecken, indem er ihnen
Selbstmord vortäuschte. Er legte sich einen Strick um den
Hals und knüpfte sich ans Fensterkreuz. Aber aus dem
Scherz wurde trauriger Ernst . Als die Angehörigen das
Zimmer betraten , war der Junge bereits eine Leiche.

Vom Blitz erschlagen . Auf dem Heimweg von der
Arbeit suchten am 28. April der Ofensetzer Richard Her¬
mann und der Dachdecker Wiese aus Zülkenhagen (KreiS
Neustettin ) bei einem Gewitter unter einem Baum Schutz .
Ein Blitzstrahl fuhr in den Baum und zur Erde nieder.
Hermann wurde auf der Stelle getötet, sein Begleiter Miese
schwer verletzt .

Eine Kirche im Schneegewitler vom Blitz getroffen. In
der Nacht zum 28 . April gingen über der Eifel schwere Ge¬
witter mit Schneestürmen nieder . In kurzer Zeit war die
Erde fußhoch mit Schnee bedeckt . In dem Dorf Strauch
schlug der Blitz in die Pfarrkirche , deren Turm bald in Hellen
Flammen stand . Das Kirchenschiff und der Ehor konnten
gerettet werden.

Sprengstoffunde in Eschweilec . Im Untertagebetrieb der
Grube Eschweiler Reserve (Reg .-Bez. Aachen ) wurden durch
Bergleute wieder 12 Sprengstoffpatronen gefunden. Die
Patronen waren in einen Sack verpackt und stammen, genau
wie bei den früheren Funden , aus dem Jahr 1929 .

Zigarellenschmuggel. An der belgischen und holländischer
Grenze wird von je ein lebhafter Schmuggel betrieben, der
gegenwärtig hauptsächlich von Arbeitslosen ausgeübt wird .
In einem Kraftwagen , dem das Benzin ausgegangen war ,entdeckten dieser Tage zwischen Lechenich und Erp zwei
Landjäger 203 000 belgische Zigaretten . In den letzten Mo¬
naten wurden außer großen Mengen Tabak . Kaffee , Hum¬mern , Weinen usw . im Kölner Bezirk weit über eine Million
Zigaretten beschlagnahmt, was aber nur ein kleiner Teil
der geschmuggelten Ware sein dürfte . Die Schmuggler sinnen
für ihre Ware in den rheinischen Großstädten stets schlanken
Absatz. Für bessere Sorten Zigaretten zahlt der Schmugglerin Belgien 4 bis 6 Mark , er setzt sie aber im Reich für 12
bis 15 Mark üb.

Verhaftung . Großes Aufsehen erregt in Wien die Ver¬
haftung des Vizepräsidenten der österreichisch- französischen
Handelskammer, Orelli . Die Verhaftung soll auf Grund
einer Anzeige des französischen Handelsattaches Poujol
wegen Betrugs erfolgt sein .

Reue Brücke über den Kleinen Belt. Bei Snoghöj (Jüt¬
land) wurde in dieser Woche der erste Strompfeiler für die
Brücke über den Kleinen Belt ins Wasser gesetzt . Der Pfei¬
ler , der von der Mannheimer Firma Grün u. Bilfinger ge¬
baut ist, hat eine Breite von 25 Meter , ein« Länge von 50
Meter , und eine Höhe von 20 Meter .

Erdbeben. In dem transkaukasischen Sowjetstaat
Nachitschwen ereignete sich am Montag abend ein
starkes Erdbeben, durch das in drei Bezirken große Ver¬
heerungen angerichtet wurden. Die Zahl der Todesopfer
ist noch nicht ststgestellt . Auch in Tiflis wurde am Mon¬
tag abend ein Erdbeben verspürt, hier sind aber keine Ber -
lnste an Menschenleben zu beklagen.

Eine amerikanische Forschungsexpedikion verunglückt.
Aus Buka (Kongostaat ) ist in Neuyork die Meldung ein -
getroffen, daß die von dem amerikanischen Arzt Dr . Tor -
ranca geführte arztwissenschaftliche Expedition im Kongo
ertrunken fei .

eine Erdölquelle dadurch zur Explosion , daß beim Heran
holen der eisernen Werkzeuge aus dem Bohrloch Funke
entstanden, die das Oel entzündeten. Sogleich schossen Flanmen bis zu 100 Meter hoch empor . Zehn Menschen sirverbrannt . Wegen der riesigen Hitze ist es unmöglich, an d
Brandstelle heranzukommen.

Der Kinderreichtum in Italien . Mussolinis Werbung sdie Geburtenvermehrung zeigt jetzt die ersten Erfolge . T
Bevölkerung zählt 42,87 Millionen Menschen , von denen snur eine Million außerhalb der Landesgrenzen befindItcmen hat 20 000 Familien mit mehr als 10 Kindern . T
Zahl der Geburten übersteigt die der Sterbesälle um 515 01
Neapel steht mit fast einer Million Einwohnern an erstStelle unter den Stiften , dann folgt Mailand und an drittStelle Rom mit 940 000 Einwohnern .



Sport
Elly Beinhorn in Wien . Die deutsche Afnkafliegcrin Elly

Beinhorn landet « am Mittwoch , nachmittags 2 Uhr , auf dem
Flugplatz Aspern bei Wien , wo sie von den anwesenden Vcr -
treten , der deutschen Gesandtschaft sowie Vertreten der Behörden
und Presse herzlich begrüßt wurde .

Hilfsflugzeug für den verschollenen Grönlandforsch ?
Ein Flugzeug der schwedischen Luftfahrtgesellschaft Aerv -
Transport ist am Mittwoch mittag vom Seeflughafen Mal¬
mö gestartet , um die Nachforschungen nach dem vetmißten
Mitglied einer englischen Grönlandexpedition aufzunehmen .

Handel und verletze
Kontingentierung der Werzeneinfuhr?

In den Vorbesprechungen der Reichsminister über die Agrar -

oorlage soll eine gewisse Klärung für den Weizenzoll er¬

folgt sein . Von den Gegnern der Vorlage war u . a . eine H e r a b -

setzung des Weizenzolls verlangt worden . Reichsmmister
Schiele lehnte sie ab , weil mit Sicherheit zu erwarten lei, daß
dann eine Weizeneinfuhr eintreten werde , die weit über den

Reichsbedarf hinausgehe . Auch den Vorschlag , einer bestimmten
Hanoesfirma ein Einfuhrmonopol für Weizen zu über¬

tragen , lehnte Schiele entschieden ab . Einer einzelnen Firma das
Monopol zu überlassen und ihr die Beherrschung des Markts zu
übertragen , wäre unbillig , und es würde dies eine Vorstufe sur
die Einführung des Staatsmonopols sein, das unbedingt
verhütet werden müsse. Schiele hat nun dem Kabinett einen
Vermittlungsoorschlag zugehen lassen , der eine Ar !
Kontingentierung der Weizeneinfuhr (Festsetzung
einer gewissen Höchstmenge über das jeweilige deutsche Ernte¬
ergebnis hinaus ) vorsieht . Schiele erklärt , daß dadurch sowohl
die Interessen der Verbraucher gewahrt , als auch die Landwirt¬
schaft gegen Preisdrückerei geschützt werde . Die Kontingentierung
stelle handelspolitisch und zolltechnisch den gangbarsten Weg dar .

Das Ergebnis ist nun , daß der Weizenzoll doch wahr¬
scheinlich von 25 auf 16 Mk . herabgesetzt wird , und zwar kür
eine Weizenmenge von etwa 500 000 Tonnen . Die Zölle kür
Hülsensrüchte , Hafer , Vieh und Fleisch werden
voraussichtlich erhöht werden , dagegen soll die Erhöhung des
Butterzolls bis auf weiteres zurückaestellt werden . Sicher
ist, daß der Brotpreis wieder herabgesetzt wird bzw . auf dem
bisherigen Stand bleibt . Das „Konsum brat " mit dem Bei¬
mischungszwang von 15 v . H . Kartoffelmehl soll wsafallen . Der
Reichsernährungsminister wies daraus hin , daß die Beimischung
von Kartoffelmehl zum Schwarzbrot keine Verschlechterung be¬
deute . In Holland besteht schon lange ein Beimischungszwang
von 20 v . H.

Weitere Zunahme der Wohlfahrkserwerbslosen in den
deutschen Landkreisen

In den deutschen Landkreisen wurden nach der Erhebung de
Deutschen Landkreistags am 31 . März 1931 317 000 laufend unter¬
stützte Wohlfahrtserwerbslose festgestellt. Gegenüber dem Stand
vom 28. Februar 1931 (342 000) bedeutet dies eine Steigerung um
5000 oder 1,5 Prozent . Demnach hat tm Gegensatz zur Arbeits¬
losenversicherung und Krisenfürsorg « , die im März eine Entlastung
erfahren haben , die finanzielle Belastung der Landkreise durch die
Wohlsahrtrerwerbslofensürsorge sich weiter erhöht .

Penny -Steuer für ein Pfund Bodenwerl in England

Der englische Staatshaushaltplan für 1931/32 schließt mit
einem Fehlbetrag von 37 366 000 Pfund Sterling (747,32 Mill .
Markt ab . Bei der starken Anspannung der englischen Finanzen

lssi es
'

nicht leicht, den auch für englische Verhältnisse bedeutenden
Abmangel zu decken . Schatzkanzler Snowden schlägt i » sei¬
nem Plan u . a . vor , die Benzinsteuer von 4 auf 6 Pence (51 Pfg .)
zu erhöhen , was eine Mehreinnahme von 7,5 Will . Pfd . bringen
soll, sowie die Motorräder von 150 Kubikzentimeter an mit einer
Sondersteuer von 15 Schilling zu belegen . Außerdem will er
« ine Meuerung einführen , die besonders für englische Ver¬
hältnisse erstaunlich ist . Innerhalb zweier Jahre soll in
England eine Einschätzung des Bodenwerrs durch¬
geführt werden und nach dem Ergebnis dieser Einschätzung soll
für den Wert von je einem Pfund Sterling ( etwa 20 Mk . ) eine
Bodenwert st euer von einem Penny (8,5 Pfg .) er¬
hoben werden . Snowden meint , das bisherige Steuersystem stehe
chem sozialen und wirtschaftlichen Fortschritt im Weas und lege
der Industrie zu große Steuerlasten auf . Die vorgeschlagene Vo¬
tenwertsteuer rickstet sich natürlich in erster Linie gegen die
Landwirtschaft , besonders gegen die großen Güter , von
denen viele weggesteuert würden . Snowden will dadurch zugleich
den Massen sein Finanzprogramm schmackhafter machen , nachdem
sich aus der Industrie und dem Handel nichts mehr Herauspressen
läßt . Der Vorschlag wird aber einen heftigen parlamentarischen
Kampf entfachen .

Berliner vollarkurs , 29 . April . 4,1955 G, . 4,2035 B .
Dt . Abl . - Anl . 57 .80.
Dt . Abl . -Anl . ohne Ausl . 5.87.
Berliner Dollarkurs . 29. April . 4,1955 G ., 4,2035 B .

privalsdiskonk 4,625 v . H . kurz und lang .
Württembergs Schweizer Anleihe ist, soweit sich das Zeich¬

nungsergebnis schon übersehen läßt (die Zeichnungssrist läuft
heute ab ) stark überzeichnet worden .

Berlin ohne Berkrauen. Bei den Verhandlungen über die Ber¬
liner Anleihe und die Verpfändung bzw . den teilweisen Verkauf
der städtischen Elektrizitätswerke wurden , wie Oberbürgermeister
Dr . Sahm in der Stadtverordnetenversammlung mitteilte , von
seiten der Stadt Berlin Versuche gemacht , die Kaufsumme zu er¬
höhen und der Stadt einen höheren Einfluß auf die Gestaltung der
Strompreise zu sichern. Die in Frage kommenden Banken lehnten
die Forderungen ab mit der Begründung , di« Stadt Berlin besitze
beim internationalen Finanzkapital nicht mehr das nötige Ver¬
trauen wie in Vorkriegszeiten .

Etwa 7000 Goldsrankmillionäre gibt es nach der französischen
Erbfchaftsstatistik für das Jahr 1929 in Frankreich . Vor dem Krieg
wurden annähernd 40 000 Millionäre gezählt , aber die Inflation
und die Währungsbefestigung Poincares ( ein Franken gleich 16 Pst
statt 80 Pst ) hat stark unter ihnen aufgeräumt .

»
Arbeilszeilkürzung in der Schwarzwälder Uhreninduskrie . In

einem neuen Manteltarif wird mit Rücksicht auf dis zur Zeit herr¬
schende Arbeitslosigkeit die gewöhnliche wöchentliche Arbeitszeit von
48 auf 44 Stunden herabgesetzt : die Wochenlöhne werden ent¬
sprechen gekürzt . Das Zusatzabkommen gilt für unbestimmte Zeit
und ist mit vierwöchentlicher Frist zum Monatsende kündbar .

Die ausländischen Facharbeiter in Rumänien . Ein Ausschuß
des rumänischen Arbeitsministeriums hat beschlossen, zur Be¬
kämpfung der Arbeitslosigkeit das Gesetz zum Schutz der heimi¬
schen Arbeiter streng durchzuführen . Die Einreise ausländischer
Facharbeiter nach Rumänien soll erschwert werden . Der Aus¬
schuß forderte auch die Ueberprüfung der Notwendigkeit aller in
Rumänien beschäftigten Arbeiter . Unternehmer , die in ihren Be¬
trieben ausländische Angestellte ohne Bewilligung des Arbeits¬
amts beschäftigen , werden mit 5—10 000 Lei (125—250 Mark ) ,
im Wiederholungsfall mit dem doppelten Betrag bestraft .

*
Stuttgarter Börse . 29 . April . Dis heutige Börse eröffnet « zu

bedeutend schwächeren Kursen . Die Umsätze sind größer . Im
Verlauf weiter nachgebend , Schluß still . Rentemnarkt geschäfts¬
los . Von den per Termin und veränderlich gehandelten Pa¬
pieren notierten Eommembank 116.50 G . . Darmstäüter n Natto -

ttalbank 133 .50 G ., Deutsche Dank und Dlscöiito - Gesellschafk 104
G ., Dresdner Bank 104 G ., Cement Heidelberg gestrichen , per
Kasse 78 G ., Daimler Venz 31 .25 B ., per Kasse 30.25 b . Deutsche
Linoleumwerke 86 bez ., per Kasse 86 .75 bz . G . , Gesfürel gestr .,
per Kasse gestr . I . G . Farbenindustrie 146 .25 B . , per Kasse 146
bez., Südd . Zucker 125 G ., per Kasse 125 bez. G . , Gebr . Jung -
Hans 29 B ., per Kasse 27 et . bez . G .. Magirus 19 B ., per Kasse
18 G .. Maschinenfabrik Hesser 160 G . . per Kasse 160 G . , Neckar -
werke Eßlingen 96 B ., per Kasse 94 B . Am Kassamarkt stellten
sich Württ . Hypothekenbank auf 119 bz , Württ . Leinenindustrie
Blaubeuren 16 G . (mehr 1 ) , Cßlinger Brauerei 63 B . (— 1 ) ,Union Verlaasges . 44.50 G . (mehr -̂ ) . Württ . Kattun 138 .50 G .
(mehr ^ ) . Brauerei Wulle 100 B . (— 1 ) . Cßlinoer Maschinen
34 G . (mehr 1 ) , Knöckel 104 B . (— 2 ) , Kolb u . Schüle 80 B .
(— 1 ) , Ver . Decken 58 B . (— 2) , Württ . Clektr 95 G . (mehr 2 ) .

Deutsche Bank u . Disconto - Gesellschaft Filiale Stuttgart .
Berliner Gelreidepreise , 29 . April . Roggen 19 .60—19.80, Fut -

ter - und Industriegerste 23—24 .40 . Hafer 18 .50—18 .90, Weizen¬
mehl 34—40, Roggenmehl 26 .75—29 .10, Weizenkleie 14— 14 .25,
Roggenkleie 14.50—14 .75.

Allgäuer Butter - und Käse-Börse kempken , 29 . April . Mol¬
kerei- Butter 106—112 , Verlaus unverändert . Oualitätszuschlag nach
Statistik der Vorwoche 8,7 Pfg . ; Weichkäse 20 Proz . Fettgehalt
(grüne Ware ) 18—21 , Verlauf unverändert : Allgäuer Emmentaler
45 Proz . Fettgehalt 95—102 , dto . 87—90, dto . 84—87 . Verlauf
unverändert . Die Preise sind Erzeuger - Verkaufspreise ab Station
des Erzeugers ohne Verpackung für 1 Pfund .

Magdeburger Zuckerpreise , 29 . April . Innerhalb 10 Tagen
26 .45—26. 70, April 26 .70. Mai 26 .85. Tendenz ruhig .

Württ . Edelmekallpreise , 28 . April . Feinsilber Grundpreis
41 .20, Feingold Verkaufspreis 2814 Mk . je Kg ., Reinplatin 3 .20,
Platin 96 Prozent mit 4 Prozent Palladium 3 .15, Platin 96
Prozent mit 4 Prozent Kupfer 3 .05 Mk . je Gramm .

Bremen , 29 . April . Baumwolle Middl . Univ . Stand , loco 11 . 16.
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Heilbronn , 29 . April . Sch l a ch tv i e h m a r k t . Zufuhr : 13

Bullen , 56 Jungrinder , 28 Kühe , 74 Kälber , 262 Schweine . Nreise :
Bullen 1 . 33—35 , 2 . 29—31 , Jungrinder 1 . 44—46 2 . 38 - 40 ,
Kühe 1 . 25—28 , 2 . 20—22 , Kälber 1 . 62—64 . 2 . 56—59 . Schweine
1 . 40—42, 2 . 37—39 ^ 7. Marktverlauf : Großvieh , Kälber und
Schweine langsam .

Biehpreise . Genkingen OA . Reutlingen : Kühe 310—350 , Kal -
beln 550 , Kälber 110—180 . — Tübingen : Ochsen 432—512, Kühe
220—540 , Kalbeln und Rinder 300—663 , Jungvieh 125- -210,
Kälber 80—160

Schweinepreise . Buchau a . F . : Milchschwcine 12 —17 . — Bühler -
tann : Milchschweine 12—20 . — Eutingen : Milchsthweine 10— 16 ,
Läufer 32—42 . — Genkingen : Milchschweine 14 — 18 . — Nieder¬
stetten : Milchschweine 15—21 . — Tübingen : Mitcbschweine 16 bis
22. — Tektnang : Ferkel 18— 18 . — Waldsee : Milchschweine 13 bis
17 Mark .

Der Lannskatter Maimarkt (Vieh - , Schweine - , Kübler - und
Holzmarkt ) findet am Dienstag . 5 . Mai , von vormittags 8 Uhr
an auf dem Seilerwasen statt . Personen und Tiere aus Sperr¬
bezirken und Beobachtungsgegenden sind vom Markt ausgeschlassen .

welker
Die nördliche Depression beherrscht immer noch vorwiegend

die Wetterlage , während der westliche Hochdruck seinen Einfluß
bereits wieder verloren hat . Für Freitag und Samstag ist un¬
beständiges Wetter zu erwarten .

Hinweis . Wir machen unsere Leser auf das in dieser
Nummer erscheinende Inserat betreffs „Rhöner Gebirgs -
krüuter -Tee " aufmerksam . Dieser Tee ist eine hervorragen¬
de Mischung medizinischer Heilkräuter und deshalb nur in
der Apotheke erhältlich .

M chlMine MlheWilg -er Nchgmle
wird

mm 4. dis 12. M ds. 5s . ins der Polizeiliche
stattfinden

Aacheichpflichlig sind die Meßgeräte (Längemaße , Flüs¬
sigkeitsmaße , Hohlmaße , Wagen und Gewichte ) , die zur
Bestimmung der Höhe einer Leistung , insbesondere beim
Verkauf oder Einkauf , gebraucht werden und die das Jah¬
reszeichen 1929 oder ein früheres Jahreszeichen tragen . Un¬
ter die Nacheichpslicht fallen auch die Meßgeräte der Land¬
wirte , die regelmäßig landwirtschaftliche Erzeugnisse , wie
Frucht , Obst , Kartoffeln , Butter , Milch , Beeren , Honig und
dergl . verkaufen .

Die Meßgeräte sind gut gereinigt rechtzeitig zur Nach¬
eichung vorzulegen . Die Eichgebühren sind nach gesetzlicher
Vorschrift bei der Abfertigung der Meßgeräte , die nicht in
den Eichraum gebracht werden können und deshalb an Ort
und Stelle nachgeeicht werden müssen , z . B . Viehwagen und
dergl . , sind dem Eichbeamten bei Beginn des Eichgeschäftes
anzuzeigen .

Mehgerätebesitzer , bei denen anläßlich einer polizeilichen
Nachschau Meßgeräte , die nicht nachgeeicht sind, vorgefun¬
den werden , haben Bestrafung und Einziehung der Meß¬
geräte zu gewärtigen .

Bürgermeisteramt .
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lisck WIIrVdsei ! findet am kommenden Lamstax
abend 8 lftir im Kursaal ein

statt mit Konrert der Ztaatlicben Kurkapslle ,
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und nacklolxendem Ifsm .
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6s ergebt kiermit Linladun ? an alle uns nalie -
stsbenden öekannte uncl kfteunds .
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Mr dssbrsn uns , Verwandte , sireunds und
gekannte , sowie Lcbulkameradinnen und Schul¬
kameraden , ru unserer am Samstag , den
2 . Mai l93I stattfindenden

° MM
in der „ Krone " in ftnrklösterls freundlichst ein -
ruladen und bitten dieses als persönliche gin -
ladunZ betrachten ru wollen .
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kmrkiösterle . öobarm llaag , dchnnenmiL .

Kjrchxanx l l lltir in gnrklösterle .
Kachftochreit am Sonntag den 3 . Mai 1931 .

Knoblauchzwiebelsaft
ist ein vorzügliches Mittel gegen Arterienverkalkung ,
Schwindel , zu hohen Blutdruck und den damit ver .
bundenen Nebenerscheinungen . Ferner gut gegen
Magen- und Darmstörungen. Leberbeschwerden. Rheuma¬
tismus, Gicht usw. Seit Jahrhunderten wird im Orient
dieser Saft gegen viele Krankheiten angewandt .

Flasche 1 .60 Achten Sie auf den Namenszng
des Herstellers „ Sskssnsntrsi - ssi ' " .

Erhältlich : Stadt -Apotheke H . Stephan .
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ö !« MM " "
erhalten Sie

<5 e

IMiMMM .
ch im April :
Johann Kappelmaon
Monatsbeitrag 20 Pf .

!! N«l einige M !!
EvHj er », halbe geschält

S nur SS ^
Ztal . AratNV -Frets

S ^ nur SS
Wohnen weiße

gut kocheno
S K"

nur SS
MNgLLrrer?

Lrnrvrrrger
in ganzen Stangen
S N nur . SV ^

Spaghetti rnrt LL
L A nur SS Hc

Rauchfleisch , mager
1 iss nur 1.25

Md S "
!-. « W

ist trotz mancher Sorge dem Gesunden eine Freude , dem Kranken
aber eine Last . Deshalb trinken Sie jetzt im Frühjahr eine der
4 Lorten des im In - und Ausland seit Jahren berühmten

Llsbir 'gZkr 'ZutSi ' - lss .
1 Gegen Gicht, Rheumatismus, Ischias, Hexenschuß , Arterien -

—— Verkalkung, Magen - und Dario beschwerden , Appetitlosigkeit ,
Nieren - und Blasenleiden usw .

Ml » >, Geaen Nervosität , Bleichsucht , Kopfschmerzen , Hämorrhoiden
Krampfadern , geschwollene Beine , Wassersucht , Fettleibigkeit rc .

n « 4 Gegen Grippe , Husten , Verschleimung , Bronchialkatarrh ,
"

^ Asthma , Lmrgsnleiden -c.

^ Jur Blntrernigung und -Verbesserung , gegen Schlaflosigkeit .

Kaufen Sie keinen Tee bei Hausierern oder Reisenden ! Holen Sie
sich in der Apotheke 1 Paket „ Rhön - r Gebirgskräuter -Tee " . Der¬
selbe ist in hervorragendem Maße heilkräftig , dabei sehr wohlschmeckend
und billig und wird von Allen , die ihn kennen , jedem andern vor¬
gezogen . Gr hat Tausenden geholfen und hilft auch Ihnen .

Kn haben in Wtldbad in der Stadtapotheke .
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